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Stadt Gladbeck Gladbeck, 27.11.2024 

 Vorlage Nr. 24/0553 

Federf. Stadtamt: Wirtschaftsförderung und Liegenschaften 

Vorlage für den Berichterstatter:in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Wirtschaftsförderungs- und    

Bauausschuss 

Erster Beigeordneter/Stadtbaurat 

Dr. Volker Kreuzer  

Kenntnisnahme 05.12.2024  

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Sachstandsbericht zum Breitbandausbau in Gladbeck 

 
Begründung: 

 

Im April 2023 hat die Stadt Gladbeck mit der Westconnect GmbH eine Kooperationsver-

einbarung über den Ausbau des Glasfasernetzes in Gladbeck abgeschlossen. Demnach sol-

len bis 2026 mehr als 18.000 Haushalte sowie rund 1.000 Gewerbeeinheiten und somit ein 

Großteil des Stadtgebietes an das Glasfasernetz angeschlossen werden. Seit März 2024 

baut die Westconnect nun im Gladbecker Stadtgebiet mit der Westnetz GmbH als Gene-

ralunternehmerin Glasfaserleitungen, die bis ins Gebäude gelegt werden. Um einen ein-

heitlichen Außenauftritt zu erreichen, erfolgt das Branding unter „E.ON HIGHSPEED“. Der 

Beginn des Glasfaserausbaus wurde in diesem Sommer mit entsprechenden Informations-

veranstaltungen für die Gladbecker:innen begleitet. 

 

In Butendorf, Rosenhügel und Brauck-Süd wurden die Ausbauarbeiten im März 2024 auf-

genommen. Die Arbeiten in Brauck-Süd konnten bereits Ende Oktober mit der tiefbausei-

tigen Anbindung von 135 Kund:innen beendet werden. Die Ausbauarbeiten in Butendorf 

sollen planmäßig Ende 2025 und in Rosenhügel im Sommer 2025 beendet werden. Bis 

heute wurden hier 648 Kunden (Rosenhügel) bzw. 1.009 Kunden (Butendorf) tiefbauseitig 

vorgebaut. Bislang wurden in den betreffenden Stadtbezirken rund 37 km Kabel verlegt 

(Butendorf ca. 6 km, Rosenhügel ca. 26 km, Brauck-Süd ca. 5 km). 
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Nachdem der Glasfaserausbau in den Stadtbezirken Butendorf, Rosenhügel und Brauck-

Süd bereits begonnen hat, soll dieser im weiteren Verlauf in Ellinghorst, Rentford-Nord, 

Schultendorf, Brauck, Butendorf und Zweckel-Ost erfolgen. 

 

Bevor die ersten Kund:innen an das neue Netz angeschlossen werden können, muss zu-

nächst ein sogenannter Point of Presence (POP) errichtet werden, um die Anbindung der 

lokalen Glasfaserleitungen an die Backbone-Infrastruktur zu ermöglichen. Ein erster POP 

wird in Rosenhügel an der Otto-Hue-Straße entstehen, ein weiterer ist in Brauck-Süd ge-

plant. 

 

In der Sitzung wird ein Vertreter der Westconnect GmbH über den aktuellen Ausbaustand 

sowie die weiteren Planungen berichten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Wirtschaftsförderungs- und Bauausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V.  

 

 

 

 - Dr. Volker Kreuzer - 

 Erster Beigeordneter/Stadtbaurat  

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


